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Bekanntmachung 
der Neufassung der 

Verwaltungsgemeinschaftsordnung 
für den Freistaat Bayern 

(VGemO)
Vom 25. Sep tem ber 1979

A uf G rund  des A rt. 64 des G esetzes ü b e r die Ä n­
derung  d e r Z ugehörigkeit von G em einden zu V er­
w altungsgem einschaften  vom  10. A ugust 1979 (GVB1 
S. 223) w ird  nachstehend  d e r W ortlau t des E rsten  
G esetzes zu r S tä rk u n g  der kom m unalen  S e lb s t­
v erw altu n g  vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 247) m it der 
neuen  Ü b ersch rift „V erw altungsgem einschaftso rd ­
nung  fü r den F re is ta a t B ayern  (VGemO)“ in der vom 
1. S ep tem ber 1979 an  geltenden  F assung  b e k a n n t­
gem acht.

Die N eufassung  e rg ib t sich aus den  Ä nderungen  
d u rch
a) das G esetz zu r Ä nderung  kom m unalrech tlicher 

V orschriften  vom  23. D ezem ber 1975 (GVB1 S. 413),
b) das G esetz zu r Ä nderung  des E rsten  G esetzes zur 

S tä rk u n g  d e r kom m unalen  S e lb s tverw altung  vom  
13. Ju n i 1977 (GVB1 S. 237),

c) das G esetz zu r Ä nderung  des E rsten  G esetzes 
zu r S tä rk u n g  der kom m unalen  S elb s tverw altung  
vom  23. M ärz 1979 (GVB1 S. 71) und

d) das G esetz über die Ä nderung  d e r Z ugehörigkeit 
von G em einden zu V erw altungsgem einschaften  
vom  10. A ugust 1979 (GVB1 S. 223).

M ünchen, den 25. S ep tem ber 1979

B ayerisches S taa tsm in iste rium  des In n e rn
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Verwaltungsgemeinschaftsordnung 
für den Freistaat Bayern (VGemO) 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25. September 1979

E r s t e r  T e i l  
Die Verwaltungsgemeinschaft

A rt. 1
W esen un d  R echtsform

(1) 'D ie  V erw altungsgem einschaft ist ein Z usam ­
m ensch luß  b en ach b a rte r  k re isangehöriger G em ein­
den  u n te r  A u frech te rh a ltu n g  des B estandes d e r be­
te ilig ten  G em einden. "Sie e rfü llt öffentliche A ufgaben 
n ach  M aßgabe d e r fo lgenden B estim m ungen  und  
d ien t d e r S tä rk u n g  d e r L eistungs- und V erw altungs­
k ra f t  ih re r  M itglieder.

(2) 'D ie V erw altungsgem einschaft is t eine K ö rp e r­
schaft des ö ffen tlichen  R echts. "Sie k an n  D ienstherr 
von  B eam ten sein.

A rt. 2
B ildung und  E rw eite rung  

von V erw altungsgem einschaften
(1) V erw altungsgem einschaften  können  gebildet 

w erden ,
1. w enn die be te ilig ten  G em einden e inverstanden  

sind,
2. gegen den W illen b e te ilig te r G em einden, w enn 

G ründe des ö ffen tlichen  W ohls vorliegen; die b e ­
te ilig ten  G em einden sind v o rher zu hören.
(2) E ine G em einde kann  in eine bestehende V er­

w altungsgem einschaft aufgenom m en w erden,
1. w enn die G em einde, die V erw altungsgem einschaft 

und  deren  M itgliedsgem einden e inverstanden  sind,
2. gegen den W illen der G em einde, d e r V erw altungs­

gem einschaft oder e iner M itgliedsgem einde, w enn 
G ründe des ö ffen tlichen  W ohls vorliegen; die G e­
m einde, d ie V erw altungsgem einschaft und deren  
M itgliedsgem einden sind  v o rher zu hören.
(3) V erw altungsgem einschaften  w erden  durch  G e­

setz geb ildet oder e rw eitert.
(4) Die m it der B ildung oder E rw eite rung  von 

V erw altungsgem einschaften  zusam m enhängenden  
R ech ts- und V erw altungsfragen  regelt die R egie­
rung .

(5) 'Im  F all der B ildung  e iner V erw altungsgem ein ­
sch aft dü rfen  bis zu r B ekann tm achung  ih re r e rs ten  
H ausha ltssa tzung  ausgabenw irksam e M aßnahm en 
n u r  ge troffen  w erden , w enn und  sow eit sie fü r eine 
o rdnungsgem äße A ufgabenerfü llung  unerläß lich  sind; 
insow eit d ü rfen  A usgaben geleiste t w erden. 2Bis zum  
gleichen Z e itpunk t kann  die V erw altungsgem ein ­
schaft nach  M aßgabe des A rt. 8 Abs. 1 Sätze 1 und  2 
e ine vorläu fige  U m lage erheben . "Sie kann  fe rn e r 
e inen  vorläu figen  H öchstbetrag  fü r  K assenkred ite  
festsetzen. 'D er S te llenp lan  g ilt insow eit als fe s t­
gesetzt, als B eam te und  A ngestellte  von M itglieds­
gem einden übernom m en  w erden.

A rt. 3
B estim m ung von N am e und Sitz

(1) N am e un d  S itz e in e r neuen  V erw altungsge­
m einschaft w erden  d u rch  R ech tsvero rdnung  der R e­
g ierung  bestim m t, sofern  das nach A rt. 2 Abs. 3 e r ­
lassene G esetz dazu  n ich ts bestim m t.

(2) Die R egierung  k an n  durch  R ech tsvero rdnung  
den  N am en und  den  Sitz e iner bestehenden  V erw al­
tungsgem einschaft ändern , w enn ein dringendes öf­

fen tliches B edü rfn is  fü r  d ie Ä nderung  b e s te h t; d ie  
V erw altungsgem einschaft is t v o rher zu hören.

A rt. 4 
A ufgaben

(1) 'D ie V erw altungsgem einschaft n im m t a lle  A n­
gelegenheiten  des ü b e rtrag en en  W irkungsk re ises  
ih re r M itgliedsgem einden  w ahr, ausgenom m en den  
E rlaß  von S atzungen  und  V erordnungen . "Die M it­
g liedsgem einden sind  ü b e r d ie sie b e tre ffen d en  V or­
gänge im  ü b e rtrag en en  W irkungskre is zu in fo rm ie ­
ren . "Das S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  k a n n  d u rc h  
R ech tsvero rdnung  a llgem ein  bestim m en, d a ß  e in ­
zelne A ufgaben des ü b e rtrag en en  W irkungsk re ises  
bei den M itgliedsgem einden  verb leiben .

(2) 'D ie  M itgliedsgem einden d e r V erw a ltu n g sg e­
m einschaft e rfü llen  d ie  A ufgaben des e igenen  W ir­
kungskreises. "Die V erw altungsgem einschaft fü h r t  
dabei d ie  A ufgaben  nach  den folgenden S ätzen  3 
und  4 als B ehörde d e r  jew eiligen  M itg liedsgem einde 
n ach  d e ren  W eisung aus; d e r  e rs te  B ü rg e rm e is te r  
kann  die M itgliedsgem einde auch  insow eit v e rtre te n . 
"Der V erw altungsgem einschaft obliegen d ie  v e rw a l­
tungsm äß ige V orbere itung  und  d e r v e rw a ltu n g s ­
m äßige Vollzug d e r  B eschlüsse d e r M itg liedsgem ein ­
den sow ie die B esorgung  d e r lau fenden  V e rw a ltu n g s­
angelegenheiten , d ie  fü r  die M itg liedsgem einden  
keine  g rundsä tz liche  B edeu tung  haben  u n d  keine  
e rheb lichen  V erp flich tungen  e rw a rten  lassen . 'D as 
gleiche gilt fü r die A ufgaben, die nach A bsatz  1 bei 
den  M itgliedsgem einden verbleiben.

(3) Die M itgliedsgem einden können d u rch  Z w eck­
v ere in b a ru n g  einzelne A ufgaben und B efugnisse  des 
eigenen W irkungskre ises au f die V erw altungsgem ein ­
schaft ü b ertragen .

(4) 'M it dem  In k ra f tt re te n  des G esetzes (A rt. 2 
Abs. 3) t r i t t  d ie V erw altungsgem einschaft an  die 
S telle  von Z w eckverbänden , die aus denselben  M it­
g liedern  w ie die V erw altungsgem einschaft besteh en ; 
solche Z w eckverbände können  n ich t neu geb ilde t 
w erden. "A ndere Zw eck verbände können ih re  V er­
w altu n g sau fg ab en  (A bsatz 2) du rch  Z w eckvere inba- 
rung  au f die V erw altungsgem einschaft ü b e rtrag en . 
"Die A ufgaben und  B efugnisse von V erbänden , die 
n ich t au f G rund  des G esetzes ü b e r die k om m unale  
Z usam m enarbeit, sondern  au f G rund  an d e re r  R ech ts­
v o rsch rif ten  geb ilde t sind, können nach  M aßgabe d e r 
fü r  sie geltenden  V orschriften  au f die V e rw a ltu n g s- 
gem einschaft ü b e rtrag en  w erden .

(5) D ie V erw altungsgem einschaft soll ih re  M it­
g liedsgem einden bei d e r E rfü llung  der ü b rigen  ge­
m eindlichen  A ufgaben  bera ten .

A rt. 5
M itw irkung  der G em einden

Die M itgliedsgem einden sind v e rp flich te t, d ie V er­
w altungsgem einschaft bei d e r D u rch fü h ru n g  ih re r 
A ufgaben zu un te rstü tzen .

A rt. 6
O rgane d e r V erw altungsgem einschaft

(1) D ie V erw altungsgem einschaft w ird  d u rch  die 
G em einschaftsversam m lung  v erw alte t, sow eit n ich t 
d e r G em einschaftsvorsitzende zuständ ig  ist.

(2) 'D ie G em einschaftsversam m lung  b e s te h t aus 
den  V e rtre te rn  d e r M itgliedsgem einden. "V ertre te r 
sind  die e rs ten  B ü rg e rm eiste r und  je  ein G em einde­
ra tsm itg lied ; fü r  jedes volle T ausend  ih re r E inw ohner 
en tsenden  die M itgliedsgem einden ein w e ite re s  G e­
m eindera tsm itg lied . "Die e rs ten  B ü rg e rm e is te r  w e r­
den  im  F all d e r V erh inderung  d u rch  ih re  S te llv e r tre ­
te r  v e rtre ten . 'F ü r  jedes d e r üb rigen  M itg lieder der 
G em einschaftsversam m lung  ist fü r den  F all, d a ß  es 
v e rh in d e rt is t oder den  e rsten  B ü rg e rm e is te r  nach  
Satz  3 v e rtr it t, ein  S te llv e r tre te r  aus d e r M itte  des
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G em eindera ts zu bestellen . "Bei d e r B estellung  der 
ü b rigen  M itglieder und ih re r  S te llv e r tre te r  g ilt A rt. 33 
Abs. 1 Sätze 2 bis 5 d e r G em eindeordnung  fü r den 
F re is ta a t B ayern  en tsp rechend . “Jed e  M itgliedsge­
m einde ha t so v iele einzeln  abzugebende S tim m en, 
als V e rtre te r  von ih r anw esend  sind.

(3) 'D ie  G em einschaftsversam m lung  w äh lt aus ih ­
re r  M itte  einen  d e r e rs ten  B ü rg e rm eis te r zum  G e­
m einschaftsvorsitzenden  und  e in en  oder zwei S te ll­
v e rtre te r , und  zw ar je  au f die D au e r ih res gem eind­
lichen A m tes. "Die V e rtre te r  d e r  M itgliedsgem einden 
sind insow eit an  W eisungen n ich t gebunden.

(4) 'F ü r  die A ufgaben un d  B efugnisse des G e­
m einschaftsvorsitzenden  gelten  d ie  V orschriften  über 
d ie  Z u ständ igke it des V erbandsvorsitzenden  eines 
Z w eckverbandes en tsp rechend . "Er fü h r t die D ienst­
au fs ich t ü b e r d ie D ien stk rä fte  d e r  V erw altungsge­
m einschaft und ist D ienstvo rgese tz te r ih re r B eam ten.

A rt. 7
B ed ienste te  der V erw altungsgem einschaft

(1) 'D ie V erw altungsgem einschaft ste llt das fach ­
lich geeignete  V erw altungspersona l an , das e rfo r­
d e rlich  ist, um  den  o rdnungsm äß igen  G ang d e r G e­
schäfte  zu gew ährle isten . "U nbeschadet d e r V er­
p flich tung  nach Satz  1 m uß die V erw altungsgem ein - 
schaft m indestens einen  B eam ten  m it d e r  B efähigung 
fü r  den  gehobenen  V erw altungsd ienst haben.

(2) 'D er G em einschaftsvorsitzende kann  dem  L ei­
te r  d e r  G eschäftsste lle  lau fende  A ngelegenheiten  zur 
se lbständ igen  E rled igung  ü b e rtrag en . "Der L e ite r der 
G eschäftsste lle  n im m t an  den  S itzungen  d e r G e­
m einschaftsversam m lung  b e ra te n d  teil.

(3) V erw altungsgem einschaften , die verso rgungs­
berech tig te  B eam te und  A ngeste llte  haben , sind  M it­
g lieder des B ayerischen  V erso rgungsverbandes.

A rt. 8
D eckung des F in an zb ed a rfs

(1) 'D ie  V erw altungsgem einschaft e rh eb t von ihren  
M itgliedsgem einden  eine U m lage, sow eit ih re  sonsti­
gen E innahm en  n ich t ausre ichen , um  ih ren  F in an z­
b ed a rf zu decken. "Die U m lage w ird  fü r  d ie  A ufgaben 
nach  A rt. 4 Abs. 1 und  2 nach  dem  V erhä ltn is der 
E inw ohnerzah l d e r M itgliedsgem einden  bem essen. 
"D urch einstim m igen  B eschluß d e r G em einschafts­
versam m lu n g  k an n  eine an d ere  R egelung getroffen  
w erden . 'D ie  R egierung soll fü r  d ie  B em essung der 
U m lage ein anderes V erhä ltn is  festlegen  oder die 
U m lage fü r  eine oder m eh re re  M itgliedsgem einden 
abw eichend  von Satz  2 fes tsetzen , w enn das e rfo r­
d e rlich  ist, um  eine unb illige  H ä rte  zu verm eiden. 
•"'Der K ostenersa tz  fü r d ie W ahrnehm ung  d e r A ufga­
ben  n ach  A rt. 4 Abs. 3 und  Abs. 4 Satz  2 b le ib t der 
besonderen  R egelung in  d e r Z w eckvere inbarung  Vor­
behalten . "In den  Fällen  des A rt. 4 Abs. 4 Sätze 1 
und  3 v e rb le ib t es bei d e r b isherigen  K ostenrege­
lung, sow eit sie n ich t d u rch  B eschluß d e r G em ein­
schaftsversam m lung  m it den  S tim m enzah len  d e r M it­
g lieder des frü h e ren  V erbandes aufgehoben  w ird .

(2) 'D ie  V erw altungsgem einschaft ist verp flich te t, 
e ine H aush a ltssa tzu n g  zu erlassen . "Die H öhe der 
U m lage ist fü r jedes R ech n u n g sjah r d u rch  B eschluß 
d e r G em einschaftsversam m lung  in  d e r H au sh a lts­
sa tzung  festzusetzen.

A rt. 9
A uflösung und  E n tlassung

(1) A us G ründen  des ö ffen tlichen  W ohls kann
1. eine V erw altungsgem einschaft au fgelöst w erden,
2. eine M itgliedsgem einde au s e in e r V erw altungsge­

m einschaft en tlassen  w erden.

(2) 'M aßnahm en  nach  A bsatz 1 w erden  durch  G e­
setz vorgenom m en. "Die V erw altungsgem einschaft 
und  die M itgliedsgem einden sind v o rh e r zu hören.

(3) D ie m it d e r A uflösung oder E n tlassung  zusam ­
m enhängenden  R echts- und  V erw altungsfragen  re ­
gelt die R egierung.

(4) 'Im  F all d e r A uflösung der V erw altungsgem ein ­
schaft bestim m t die R egierung eine G em einde oder 
e ine neu  en ts teh en d e  V erw altungsgem einschaft zur 
G esam trech tsnachfo lgerin , die im  B ereich  d e r b ishe­
rigen  V erw altungsgem einschaft deren  G eschäfte e in ­
schließlich d e r  R echnungslegung  abw ickelt. "Über 
das E rgebnis d e f H au sh a ltsw irtsch a ft und  das V er­
m ögen setzen sich d ie  b isherigen  M itgliedsgem ein­
den d u rch  Ü bere inkun ft au se inander. "Im F all d e r 
E n tlassung  e iner M itgliedsgem einde finde t eine A us­
e inanderse tzung  zw ischen d e r V erw altungsgem ein ­
schaft und d e r  en tlassenen  G em einde s ta tt. 'D e r  
Ü bere inkun ft kom m t m it dem  in  ih r  bestim m ten  Z e it­
punk t, frü h esten s jedoch m it R ech tsw irksam keit d e r 
A uflösung oder E n tlassung , u n m itte lb a r rech tsb e ­
g ründende  W irkung zu. "K om m t eine Ü bere inkun ft 
n ich t zustande, so en tscheiden  das V erw altungsge­
rich t und  in d e r B eru fungsinstanz  d e r V erw altungs­
gerich tshof als Schiedsgerichte.

A rt. 10
A nw endung des K om m ZG

Sow eit n ich ts anderes bestim m t ist, gelten  fü r die 
V erw altungsgem einschaft die B estim m ungen  des G e­
setzes ü b e r die kom m unale  Z usam m enarbeit m it 
A usnahm e d e r  besonderen  V orschriften  fü r  den G e­
m eindeaufgabenverband  en tsprechend .

Z w e i t e r  T e i l
Übergangs- und Schlußvorschriften 

A rt. 11
Ü bergangsvorschriften

(1) 'F ü r  R echtsgeschäfte, die aus A nlaß d e r B il­
dung, E rw eite rung  oder A uflösung e iner V erw al­
tungsgem einschaft oder d e r E n tlassung  von M it­
gliedsgem einden aus e in e r V erw altungsgem einschaft 
e rfo rderlich  w erden, w erden  A bgaben (insbesondere 
auch  d ie  K osten  nach  dem  G erich tskostengesetz  
und  d e r K ostenordnung einschließlich  d e r B eu rk u n - 
dungs- und B eglaubigungsgebühren) n ich t erhoben, 
sow eit eine B efreiung  landesrech tlich  zulässig ist. 
"A uslagen w erden  n ich t ersetzt.

(2) D ie B ehand lung  der V erw altungsgem einschaf­
ten  im  F inanzausgleich  b le ib t besonderer gesetzli­
cher R egelung V orbehalten; die B ildung von V erw al­
tungsgem einschaften  is t dabei finanziell zu fördern .

A rt. 12
In k rafttre ten * )

(1) A rt. 4 dieses G esetzes t r i t t  am  1. J a n u a r  1976, 
A rt. 17 am  1. J a n u a r  1970 in  K raft.

(2) Im  übrigen  t r i t t  das G esetz am  1. A ugust 1971 
in K raft.

•) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e te n  d e s  G ese tzes  
in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  27. J u l i  1971 (GVB1 
S. 247). D er Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  d e r  s p ä te re n  Ä n ­
d e ru n g e n  e rg ib t  s ich  a u s  d e n  je w e ilig e n  Ä n d e ru n g sg e ­
se tz e n .
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Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung 

zur Übertragung von Befugnissen 
zur Gewährung eines Härteausgleichs 
nach dem Unterhaltssicherungsgesetz

Vom 24. September 1979

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des U nterhaltssiche­
rungsgesetzes in der Fassung der Bekanntm achung 
vom 8. März 1975 (BGBl I S. 661), geändert durch 
Gesetz vom 2. Mai 1975 (BGBl 1 S. 1046), erläßt das 
Bayerische Staatsm inisterium  des Innern  folgende 
Verordnung:

§1
Die Verordnung zur Ü bertragung von Befugnissen 

zur Gewährung eines Härteäusgleichs nach dem 
Unterhältssicherungsgesetz vom 30. Jun i 1972 (GVB1 
S. 286) wird aufgehoben.

§2
Diese Verordnung tr it t  am 1. Oktober 1979 in 

K raft.

München, den 24. September 1979

Bayerisches Staatsministerium des Innern
G. T a n d l e r ,  S taatsm inister

Diese V ero rdnung  w urde  b e re its  im  B ayerischen  S taa tsa n ­
zeiger Nr. 39 vom 28. S ep tem ber 1979 bekann tg em ach t.
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Verordnung
über Aufgaben der M itgliedsgemeinden  

von Verwaltungsgemeinschaften  
Vom 25. September 1979

A uf G rund  des A rt. 4 Abs. 1 Satz  3 der V erw al­
tungsgem einschaftso rdnung  fü r den F re is taa t B ayern  
(VGemO) in der Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  
25. S ep tem ber 1979 (GVB1 S. 313) e rläß t d e r B ayeri­
sche S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  folgende V erord­
nung :

§1
Bei den M itgliedsgem einden von V erw altungs­

gem einschaften  verb le iben  folgende A ufgaben des 
ü b e rtrag en en  W irkungskreises:
1. D ie S te llungnahm en  nach  A rt. 86 Abs. 1 und  nach  

A rt. 103 Abs. 3, die E rk lä ru n g  des E invernehm ens 
nach  A rt. 88 Abs. 3 und  der E rlaß  ö rtlich er B au ­
v o rsch rif ten  nach  A rt. 107 Abs. 1 und  2 d e r B aye­
rischen  B auordnung,

2. die W ahrnehm ung  d e r A ufgaben  der K a tas tro p h en ­
schu tzbehörde bei feh lender V erb indung  zu r K re is­
verw altu n g sb eh ö rd e  nach  A rt. 2 Abs. 1 Satz  2 des 
B ayerischen  K atastrophenschu tzgesetzes,

3. die U n ters tü tzu n g  b en ach b a rte r  G em einden bei 
u n au fsch ieb b aren  V orkehrungen  zur A bw endung 
von  W asser- und E isgefah r nach  A rt. 66 Abs. 1 des 
B ayerischen  W assergesetzes,

4. die A ufste llung  der V orschlagslisten  fü r  Schöffen 
nach  § 36 des G erichtsverfassungsgesetzes,

5. die B estellung  d e r O rtsw aisen rä te  nach  A rt. 24 des 
Jugendam tsgesetzes,

6. die W ahrnehm ung  d e r A ufgaben der örtlichen  
S traß en v erk eh rsb eh ö rd e  nach  A rt. 2 des Gesetzes 
zum  Vollzug der S traß en v erk eh rs -O rd n u n g ,

7. die V ornahm e des S ühneversuchs in  P riv a tk lag e ­
v e rfah ren  nach  A rt. 2 des A usführungsgesetzes 
zu r S trafp rozeßordnung ,

8. die D u rch fü h ru n g  des Z ertifiz ie rungsverfah rens 
u n d  des K on tro llv e rfah ren s fü r  H opfen und H op­
fenerzeugnisse, die n ich t der Z ertifiz ierung  u n te r­
liegen, nach  § 1 Nr. 4 der V ero rdnung  ü b er die 
Z uständ igke it zu r A usfü h ru n g  d e r V erordnungen  
des R ates und  d e r K om m ission der E uropäischen  
G em einschaften  ü b e r d ie  gem einsam e M ark to rga­
n isa tion  fü r  H opfen und  ü b er die Z ertifiz ierung  
von H opfen vom  10. Ju li  1978 (GVB1 S. 416),

9. der V ollzug von Satzungen  u n d  V erordnungen  des 
ü b e rtrag en en  W irkungskreises.

§2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1979 in 

K ra ft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie V ero rdnung  ü b er A ufgaben 

d e r  M itgliedsgem einden von  V erw altungsgem ein ­
sch a ften  vom  2. D ezem ber 1975 (GVB1 S. 398), ge­
ä n d e rt d u rch  V ero rdnung  vom  5. Ju li 1978 (GVB1 
S. 513), au ß er K raft.

M ünchen, den  25. S ep tem ber 1979

Bayerisches Staatsministerium des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Zweite Verordnung 
zur Änderung der 

Zulassungszahlverordnung 1979/80 
Vom 2. Oktober 1979

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 1 und A rt. 3 des G e­
setzes zur A usfüh rung  des S taa tsv e rtrag e s  ü b e r die 
V ergabe von S tud ienp lä tzen  vom  24. M ai 1973 
(GVBl S. 261), zu letzt geän d ert d u rch  G esetz vom  
24. A ugust 1978 (GVB1 S. 571), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s  folgende 
V erordnung:

§1
Die Z ulassungszah lvero rdnung  1979 80 vom 28. J u ­

n i 1979 (GVBl S. 172), geän d ert d u rch  V erordnung 
vom  30. A ugust 1979 (GVBl S. 294), w ird  w ie folgt 
g e ä n d e rt:
1. § 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) A bsatz 1 B uchst, a  w ird  w ie folgt g e ä n d e rt:
aa) ln  N um m er 17 w ird  in d e r S palte  „U niversi­

tä t R egensburg“ die Zahl „220“ d u rch  die 
Z ahl „228“ und in d e r S pa lte  „U niversitä t 
W ürzburg“ die Z ahl „159“ d u rch  die Zahl 
„160“ ersetzt,

bb) in  N um m er 20 w ird  in der S palte  „G esam t­
hochschule B am berg“ die Zahl „27“ durch  
d ie Z ahl „28“ und in d e r Spalte  „U niversitä t 
M ünchen“ die Z ahl „129“ d u rch  die Zahl 
„130“ ersetzt,

cc) in N um m er 23 w ird  in d e r Spalte  „U niversi­
tä t M ünchen“ die Zahl „234“ d u rch  d ie Zahl 
„236“ erse tz t;

b) A bsatz 2 B uchst, a w ird  w ie folgt geändert:
aa) In  N um m er 17 w ird  in d e r S pa lte  „U niversi­

tä t  W ürzbu rg“ die Zahl „158“ d u rch  die 
Z ahl „160“ ersetzt,

bb) in N um m er 20 w ird  in d e r S pa lte  „U niversi­
tä t  W ürzburg“ die Z ahl „38“ durch  die Zahl 
„39“ ersetzt.

2. § 7 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 7 Satz  3 w ird  die Zahl „637“ d u rch  

die Z ahl „644“ erse tz t;
b) in A bsatz 10 Satz  2 w ird  die Z ahl „126“ durch  

die Z ahl „127“, die Z ahl „123“ d u rch  die Zahl 
„124“ und  die Zahl „121“ d u rch  die Z ahl „122“ 
erse tz t;

c) A bsatz 12 w ird  w ie folgt neu gefaß t:
„(12) Im  S tud iengang  Z ahnm edizin  la u te t die 

Z ulassungszahl im  höheren  F achsem este r je ­
w eils 44.“

3. § 8 Abs. 7 Satz  3 w ird  w ie folgt neu gefaß t:
„F ü r die k lin ischen  S tu d ien jah re  lau te t die Z u las­
sungszah l jew eils 226.“

4. In  § 10 Abs. 3 Satz  2 w ird  die Z ahl „216“ d u rch  die 
Z ah l „219“ ersetzt.

5. § 11 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz  5 w ird  w ie folgt geändert:

aa) In  S atz  1 w ird  die Z ahl „317“ d u rch  die Zahl 
„320“ und  die Z ahl „158“ d u rch  die Zahl 
„160“ ersetzt,

bb) in Satz  2 w ird  die Zahl „327“ d u rch  die Z ahl 
„330“ e rse tz t;

b) in A bsatz 8 w ird  die Zahl „70“ d u rch  die Zahl 
„71“ und  die Z ahl „66“ d u rch  die Z ahl „67“ e r ­
setzt.

6. § 14 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz  8 w ird  die Z ahl „128“ d u rch  die Zahl 

„129“ erse tz t;
b) in  A bsatz 9 w ird  die Z ahl „233“ d u rch  die Zahl 

„234“ erse tz t;
c) A bsatz  10 w ird  aufgehoben.

7. In  § 17 Abs. 2 Satz  1 w ird  die Z ahl „220“ durch  
d ie  Z ahl „228“ und  die Z ahl „216“ d u rch  die Zahl 
„219“ ersetzt.

8. In  § 18 Abs. 2a w ird  die Zahl „159“ d u rch  d ie Zahl 
„160“ und  die Z ahl „317“ d u rch  die Z ahl „320“ e r­
setzt.

§2

D iese V erordnung t r i t t  am  6. O ktober 1979 in 
K raft.

M ünchen, den  2. O k tober 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B a y e r is c h e n  S ta a ts a n ­
z e ig e r  N r. 40 vom  5. O k to b e r  1979 b e k a n n tg e m a c h t.


